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Natur-Interpretationen überhöhen ihre Vorbilder, Symmetrien lösen sich auf 
im Formenspiel zwischen Strenge und Dynamik, Gestaltung wird zum 
Gesamtkunstwerk: Die Rede ist vom Jugendstil gleichermaßen wie von der 
Stickerei. Beides kennzeichnet Stadtbild und Atmosphäre St. Gallens nicht 
nur als historisches Phänomen, sondern höchst gegenwärtige Kultur. 
Während die Geschäftshäuser im Zentrum und Villen am Rosenberg 
(wieder) zu den begehrtesten Immobilien der Stadt zählen, finden textile 
„Lock-Stoffe“ Ostschweizer Herkunft Eingang in die internationale 
Modewelt. 

Die Reduktion dieser Phänomene auf scheinbare „Oberflächlichkeiten“ 
würde zu kurz greifen: Beider Ästhetik ist Ausdruck und Formen-Sprache 
des avantgardistischen gedanklichen Hintergrunds der Lebensreform-
bewegung im beginnenden 20. Jahrhundert, welche ausgehend von dem 
zentralen Begriff der „Schönheit“ sämtliche Lebensbereiche mit inhaltlicher 
Substanz zu füllen suchte. Ganz ähnlichen wirtschafts- und gesellschafts-
politischen Herausforderungen wie den heutigen wurde mit einer positiven 
Vision aktiv begegnet. Auch unter aktuellen Bedingungen lassen sich deren 
Ideen als zukunftsweisende Botschaft lesen. 
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